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Nach verschiedenen internen Aussprachen
über die vom Eidgenössischen Militärdeparte-
ment Ende letzten Jahres vorgelegten Reorgani-
sationspläne für die Armee hat der Bundesrat
am 27. Februar 1959 diese Fragen in einer ge-
meinsamen Sitzung mit der Landesverteidigungs-
kommission besprochen. Dabei wurden vor
allem die grundlegenden Fragen der Landes-
Verteidigung und die Einsatzdoktrin für unsere
Armee erörtert. Es darf festgestellt werden, daß
zz«sere Armee heute hinsichtlich Ausbildung
und Ausrüstung einen beachtlichen Stand er-
reicht hat. Sie ist der sic/iei-sle Garant /ür
zz«.sere t/«aö/zä'«g/gkez7 und eine starke und
verläßliche Stütze für unsere Neutralitätspolitik.
Damit die Armee auch in Zukunft ihre Auf-
gäbe möglichst wirkungsvoll erfüllen kann, ist
es jedoch unumgänglich, sie der E/iIwick/img
der Mz7z7ä'r/ec/z«/k a«zzzpa.s.ïe«. Die Vorschläge,
die das Militärdepartement im Auftrag des
Bundesrates hiefür ausgearbeitet hat, dienen
diesem Zweck.

Angesichts der zu erwartenden hohen Kosten
der Reorganisation der Armee sind indessen
«oc/z weitere Aök/ärzz«gezz «o/we«z/z'g. Der
Bundesrat hat deshalb das MzVz'/ä'rz/epar/eme«/
eingeladen, ihm zu Vergleichszwecken sobald
wie möglich einen Feorgawtea/z'ow.yvor.yc/7/ag zu
unterbreiten, der weniger /zo/ze Kosten ver-
ursacht. Gleichzeitig hat das Finanz- wnd Zo/i-
z/epar/eme«/, wie in der Botschaft über die
verfassungsmäßige Neuordnung des Finanz-
haushaltes vorgesehen, Forsc/i/äge /iir die Am/-
örz'«gzz«g der znsdiz/ie/z er/order/ic/zen Mz7/e/
auszuarbeiten.

Die besonderen w/rtec/za/z/Zc/ze« z/nd //«a«-
ziei/en Frage« werden zu gegebener Zeit dem
Lazzz/ejverte/z//gzz«g.s'ra/ zur Begutachtung über-
wiesen.

*

Ende April hat das Armee-Museum, Schloß
Schadau in 77z nn, wiederum seine Pforten dem
Publikum geöffnet. Eine reichhaltige Sonder-
schau vermittelt dem Besucher interessante Ein-
drücke des Wehrwesens aus dem 1. und 2. Welt-
krieg. Über Sonderführungen gibt die Museums-
Verwaltung in Thun, Oberstlt. Eugen Zimmerli,
Tel. 2 34 46, gerne Auskunft.

*

Fr/««erzz«gj/e/er Sc/zätee«-ßa/. 5

Aktivdienst 1939—1945

(Eing.) Am 13. September 1959 findet im
Kasino zu Bern eine Erinnerungsfeier des
Schützen-Bat. 3 statt. Das Organisationskomitee
richtet an alle Wehrmänner, die während der
Jahre 1939 bis 1945 im Schützen-Bat. 3 Dienst
geleistet haben, den Aufruf, ihre jetzige Adresse
mit Grad und seinerzeitige Kp.-Zugehörigkeit,
umgehend zu melden und die ihnen bekannten
Kameraden aufzufordern, das gleiche zu tun.
Gleichzeitig bitten wir darum, diesen Tag heute
schon zu reservieren. Wir zählen auf einen
Großaufmarsch aller Schützen 3er des Aktiv-
dienstes. Die Mitteilungen sind zu richten an:
Organisationskomitee Erinnerungsfeier Schützen-
Bat. 3, Postfach 980, Bern 2 - Transit.

300 Tez7«e/zmer öe/m 75. rogg^/zôwrg^/"
Mi/i/ärVa/ellen/au/

Wieder einmal erlebte der initiative t/n/er-
o/Z/z/er-s-vere/« Togge«özzrg einen Großauf-
marsch für seine Militärstafette, die am 15. März
bei idealen Schnee- und Witterungsverhältnissen
ihre 18. Auflage erlebte. Die große Anforde-
rungen stellende polysportive Prüfung vereinigte
dieses Jahr 25 Mannschaften am Start, die sich
auf der 43,5 km langen Strecke, welche in
sieben Ablösungen zu bewältigen war, derart
spannende Kämpfe lieferten, daß der Sieger erst

beim Zieleinlauf feststand. Zum guten Gesamt-
eindruck trug die ausgezeichnete Organisation
der Toggenburger Unteroffiziere unter dem
Taktstock von Obit. A. Kündig wesentlich bei.

Dem packenden Massenstart der Militärrad-
fahrer auf dem Obertorplatz in Lichtensteig
wohnte viel Publikum bei. Kurz nach dem
Startschuß detachierten sich die Fahrer des
Ski-Clubs Gonten (Wm. Kaiser), der Zürcher
Militärradfahrer (Rdf. F. Plüer) und des UOV
Zürich (Rdf. A. Isenschmid). Die steile Rampe
über Kengelbach zum Bergdörfchen Krinau
hinauf sorgte erwartungsgemäß für eine ge-
hörige Siebung des Feldes. Der zähe Start-
mann der Zürcher Militärradfahrer erreichte
mit rund 2 Minuten Vorsprung den Kulmina-
tionspunkt vor den Startmännern der Post-
gruppe Wattwil und den überraschenden Inner-
rhodern aus Gonten. Der Stabwechsel an die
Läufer I in Wattwil brachte an der Spitze
keine Positionsverschiebungen und auch auf
dem zweiten Uebergabeplatz auf Schönenboden
waren die Militärradfahrer immer noch unan-
gefochten vorne, während sich der UOV Arbon
jetzt an die 2. Stelle gesetzt hatte. Der Ski-Club
Gonten hielt weiterhin die dritte Position vor
der Postgruppe Wattwil und den Zürcher
Patrouilleuren.

Im Berglauf zum Wißboden, auf einer
3,2 km langen Strecke mit rund 500 m Höhen-
differenz, holten die starken Mannschaften
zum entscheidenden Schlag aus. Die Watt-
wiler Briefträger hatten sich resolut an die
Spitze gekämpft, den 2. Platz hielten vorerst
noch die Arboner Unteroffiziere und an dritter
Position tauchten bereits die Zürcher Patrouil-

Gemäß DE ist «rte AWegerc von Gurf
zz«z/ Wa//e«rock azz/ z/er S7raße im7 m
ge.sc/z/o.s\ye«e« ö//e«Z//c/ze« Loka/e« zzn/er-
.sagte. Was mac/z/ aöer der So/z/aZ an einem
Sommer/ag öe/ 30 Grad 77/7ze (oder sogar
«oc/z me/zr), wenn er szc/z z'n der d/enste
freien Ze/7 Zze/inde/3 M«j3 er gemäß DT?
awe/z dann seinen warmen Wa//enroe/c ira-
ge/î, sie/z se/äsi dann so/daiise/z öe«e/zme«,
wenn er Ge/a/zr /azz//, einen 77z7zse/z/ag zw
er/eiden? 7e/z /zaöe diesen Sommer me/zrere
So/z/a/e« und t/o/, gese/zen, die, eöe« ge-
maß DT? Ar/. 795, sie/z öez der größten
T/iize im Wa//enroe/c ö/ic/cen iießen. iVac/z
meiner Aw//a.s.yzz«g isi das Tragen eines
so/c/zen K/eidnngssiüc/ces in einem /ze/ße«
Sommer, wie wir z/z« 7957 /zaiien, eine Tor-
/zeii, DT? /zin oder /zer. Wo/ür /zai nzan
e/ge«//z'c/z die Ordonnanzizemden mii Grad-
aözeie/zen und zle/zse/nummern, die /a
üöer den Träger dasse/öe aussagen wie der
Wa//enroe/c? Dieses TTemd isi z/oc/z in
ersier Linie /ür den Sommer geseiza//en
worden, und ie/z seize nic/zi ein, wes/zaiö
es dann nieizi aueiz — oizne Wa//e«rock —
geiragen werden dar/. Boviei mir öe/canni
isi, sind seizon verse/ziedeni/ieiz ße/e/z/e aus-
gegeöezz worden, die öeim Ausgang das
Tragen des TTemdes o/zne Wa//enroe/c zw-
iießen. Wieso kann diese «Frez'/ze/te nieizi
/«r aZIe So/äafen angewendet werden? .4.1//
y'eden Fa/i isi es ein vo/te7ä«z//ger Dnsinn,
öei einer TTiize von üöer 30 Grad mii

leure auf vor den Zürcher Militärradfahrern,
die in der Folge immer mehr Terrain einbüßten
und weit abgeschlagen ins Ziel einliefen. Auf
der Skilanglaufstrecke zum Tanzboden etablier-
ten sich die Patrouilleleute bald einmal auf
dem 2. Platz und machten nun entschlossen
Jagd auf den Spitzenreiter. Das spannende
Verfolgungsrennen um den Tagessieg fand
seine Fortsetzung auf der Skiabfahrtsstrecke
nach Dicken und beim eiligen Lauf der Tal-
läufer in die Talsohle nach Ebnat hinunter.
Wohl setzten sich auf dieser Teilstrecke die
Zürcher resolut in Front und sandten ihren
Schlußmann, den Radfahrer II mit einer Zeit-
reserve von fast drei Minuten auf die beschwer-
liehe Fahrt über den Schmidberg nach Wattwil
zum Ausgangspunkt Lichtensteig zurück. Wäh-
rend aber die beiden Schlußleute der Wattwiler
sich weder auf dem Schieß- noch auf dem
HG-Platz eine Blöße gaben, erhielten die
Patrouilleleute einen Zeitzuschlag von acht
Minuten aufgebrummt.

Damit hätten sich die kampffreudigen Zür-
eher den Tagessieg verscherzt, wenn nicht
nachträglich die Wattwiler Postgruppe wegen
Verwendung eines nicht reglementsgemäß an-
tretenden Mannschaftsmitgliedes disqualifiziert
hätte werden müssen. Als Überraschung des
Tages muß der zweite Rang der zähen Appen-
zeller aus Gonten bewertet werden, die ihrer-
seits die ausgeglichenen Grenzer auf den dritten
Platz verwiesen, während die angenehm über-
raschende Vertretung der Arboner Unteroffi-
ziere sich auf dem 5. Gesamtplatz etablierte
und als erster Unteroffiziersverein einen Spe-
zialpreis entgegennehmen konnte.

e/«em K///e/ /zerwmzw.spaz/ere«, w«z/ das
Tragen ezTzes Wa//e«roc/ce5' öez z/zeser

Tempera/wr /za/ «ac/z ;«e/«er A«//zw\yw«g
»èer/iaiipz nic/iZs m/I «Aß/iärZimg» zw tun.
Fs g/ö/ v/e/ öessere A7z7/e/, am ez'«e« So/-
z/a/e« aözw/zär/e«, ate das Trage« ezTzes

war«ze« Kz7/ete öez Trope«/zz7ze/ Ateo:
;'ez/e«/a/te sc/ze/«/ m/r z/er Ar/. 795 «zc/z/
te/zr g/ück/z'c/z aöge/aß/ zw se/«.

iVoc/z ez« 77/«wete: Ar/. 797 gz'ö/ z/e«
Forgese/z/e« z/ze Berec/z/z'gw«g, Aöwe/c/zw«-
ge« vo«z vorsc/zn/tegemäße« A«zwg a«zw-
orz/«e«. TL« z'c/z ateo öez Trope«/zz7ze mez«
ez'ge«er Forgeje/zter, w«z/ z/ar/ z'c/z, wm vo«
z/e« Lezz/e« /« z/e« Zezc/z/e« Sommerte«äs
«z'e/z/ ate «Sp/««er» öe/rac/z/e/ zw werz/e«,
z/e« Kz7/e/ azzsz/e/ze«? Dar/ z'c/z «zezTzer Fer-
«zz«// Spz'e/rawm /asse« w«z/ m/r sage«, z/aß
es w/z/er z/ze prz'mz7z'vs/e« gesw«z//zez7//c/ze«
7?ege/« vers/öß/, we/z/z ma« /« e/«er sc/zö«
warme« «A/teateo«-£/«//orm» m// Wa//e«-
roc/e öez 30 Graz/ Ce/s/zzs ezTzgepac/c/ z's/?

7c/z we/ß, z/aß /ür zz«s — az/5- //«a«zze//e«
zz«z/ a«z/ere« Grü«z/e« — ez«e So«zmer-
zz«z/ e/«e W/«/erzz«z/orm «z'e/z/ /« Frage
komme« ka««, aöer «za« so///e z/a«« z/oe/z
z//e ezTze D«//orm z/e« /ewez'/z'ge« k/z'ma/z-
se/ze« Fer/zä7/«z's5e« a«pajse« z/ür/e«. F/«e
Ste//zz«g«a/zme vo« Kameraz/e« zz«z/ vo«
zzzs/ä«z/z'ger Sez'/e würz/e s/e/zer «z'e/z/ «zzr
m/c/z, so«z/er« mz7 m/r «oc/z v/e/e We/zr-
mä««er /rezze«. Wm. M. 77.

hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende

Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

Der /( w,y^G/7^".sr//7zw^ msu/-<?/ We/?rmà>mer

te/ 5<9/77m<?rteter ///7z<?
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